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Absatztyp Text
Alle Texte, die Sie in Ihre Website einbringen möchten, werden über
diesen Standard-Absatztyp dargestellt. Dabei beschränkt sich der
Absatztyp Text nicht nur auf die bloße Aufnahme von Textinhalten, er
bietet bereits die Möglichkeit, den Text durch ein so genanntes
Marginalbild zu ergänzen – eine Abbildung oder Grafik, die als
Miniaturansicht seitlich neben dem Text erscheint.

Auf der erzeugten Website können die Besucher später per Klick auf
das Marginalbild das entsprechende Foto bzw. die Grafik in einem
separaten Fenster und in Originalgröße aufrufen.

Textabsätze bestehen also entweder nur aus Text oder aus einer
Kombination von Text und Bild. Ein Marginalbild können Sie – wie
übrigens jede Grafik – ebenfalls mit einem Titel und einer
Bildunterschrift versehen.

Und die neue Version 6.0 von web to date stellt Ihnen noch eine
weitere Funktion des Text-Absatzes zur Verfügung, der dessen
Gestaltungsmöglichkeiten um ein Vielfaches erhöht: die Möglichkeit,
den Text in mehreren Spalten oder unter mehreren Registerkarten
aufgeteilt anzuzeigen.

Einfügen von Text
Wenn Sie – wie oben beschrieben – einen neuen Text-Absatz
angelegt haben, erkennen Sie im Absatzeditor eine blinkende
Einfügemarke, die Ihnen signalisiert, dass Sie an dieser Stelle nun
wie gewohnt einen Text eingeben können.

Die Absatz-Symbolleiste enthält bei Textabsätzen zwei Symbole,
über die Sie markierten Text fett oder kursiv setzen können.

Über das dritte Symbol haben Sie die Möglichkeit, die Schriftfarbe für
diesen Absatz festzulegen. Ein Klick auf das Symbol öffnet den
Dialog Absatzschriftfarbe, in dem Sie die Schriftfarbe für den
gesamten Absatz bestimmen können.
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Standardmäßig ist die Option Design-Vorgabe (empfohlen) aktiviert,
durch die die Schriftfarbe aus den Vorgaben des gewählten Designs
für den Absatz automatisch eingestellt wird.

Aktivieren Sie die Option Benutzerdefinierte Farbe, können Sie der
Schrift des aktuellen Absatzes eine individuelle Farbe zuweisen.
Klicken Sie auf das Symbol mit den drei Punkten, öffnet sich der
Dialog Farbwahl aufgerufen. Hier haben Sie die Möglichkeit, eine
neue Absatzschriftfarbe neu zu erzeugen, aus der Farben-Galerie
oder den adaptierten Farben des ColorCatchers zu wählen.

Ein Klick auf OK schließt den Dialog und übernimmt die Farbe in die
Anzeige neben Benutzerdefinierte Farbe.

Bestätigen Sie Ihre Wahl durch Drücken der Schaltfläche OK und die
neu definierte Farbe wird auf den Absatz angewendet. Im Kästchen
neben der Schaltfläche Absatzfarbe wird nun die neu gewählte
Absatzfarbe angezeigt.

Die übrigen fünf Symbole der Absatz-Symbolleiste beziehen sich auf
die Verlinkung innerhalb von Absätzen.

Hinweis
Durch Fett- und Kursiv-Formatierungen können Sie im Zusammenspiel mit Leerzeilen auch
innerhalb eines Text-Absatzes den Text gliedern und „Unter-Überschriften“ anlegen.
Überlegen Sie jedoch im Hinblick auf die weitere Verwaltung Ihrer Texte, ob es nicht
sinnvoller ist, anstelle eines langen Text-Absatzes zwei kürzere hintereinander anzulegen.

Sie formatieren den eingegebenen Text in web to date übrigens so,
wie Sie es von anderen Anwendungen her kennen. Über das
Kontextmenü stehen Ihnen darüber hinaus die Befehle Kopieren,
Ausschneiden, Einfügen und Link einfügen zur Verfügung.
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Hinweis
Beachten Sie, dass Sie über den Absatzeditor weder die Schriftart noch die Schriftgröße
bestimmen oder ändern können. Egal, in welchem Absatztyp Sie sich befinden: web to
date stellt alle Texte in der programmeigenen Schrift dar.

Die Größe der Schrift wird automatisch über die Wahl einer der
zahlreichen Designvorlagen definiert, die web to date Ihnen für die
individuelle Gestaltung Ihrer Website zur Verfügung stellt.

Die vom Programm angebotenen Schriftarten sind jeweils optimal auf
das jeweilige Design abgestimmt. Über den Assistenten zur Auswahl
des Designs haben Sie jedoch die Möglichkeit, unter der
Registerkarte Schriftart einen Font für Ihre Website auszuwählen.
web to date sorgt automatisch dafür, dass das Ergebnis, die fertige
Website, immer professionell aussieht, ohne dass Sie sich um
Details kümmern müssten.

Sobald Sie den Text-Absatz verlassen, wird in der Absatzübersicht
die Gesamtlänge des Absatzes vereinfacht dargestellt.

Mehrspaltige Texte anlegen
Im Editor werden alle eingegebenen Texte zunächst als einspaltiger
Textblock behandelt. Angezeigt wird dies über den gelb hinterlegten
Hinweis unterhalb des Eingabebereichs Keine Spalten. Hier klicken,
um Spalten anzulegen.

Ausgehend von diesem Textblock, stehen Ihnen drei Möglichkeiten
zum Anlegen der Mehrspaltigkeit zur Verfügung:
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• Rufen Sie entweder im Menü Absatz den Punkt Spalten auf,

• drücken die Schaltfläche Spalten unterhalb des Absatzeditors oder
• klicken Sie auf den gelben Hinweis unterhalb des Editorfensters.

In allen Fällen öffnet sich der Dialog Spalten, in den Sie eine bis zu
dreispaltige Spaltendarstellung für den Textabsatz festlegen können.

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit zu entscheiden, ob der
mehrspaltige Text In Spalten nebeneinander oder als Registerkarten
hintereinander dargestellt werden soll.

Ein zweispaltiger Textabsatz, der in Spalten nebeneinander
dargestellt wird, sieht im Editor wie folgt aus:
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Nach dem Anlegen der Spalten werden diese als Schaltfläche
unterhalb des Editors angezeigt. Welcher Spalteninhalt aktuell im
Fenster angezeigte wird, wird durch die blaue Hinterlegung der
Spaltenbezeichnung angezeigt.

Hinweis
Der im Textabsatz vorhandene Text wird zunächst in der ersten Spalte des mehrspaltigen
Absatzes (bzw. unter der ersten Registerkarte eines in Register unterteilten Absatzes)
angezeigt.

Über die den Menübefehl Absatz/Text auf Spalten verteilen oder
die gleichnamige Schaltfläche unterhalb des Editors haben Sie
die Möglichkeit, den Text automatisch auf die gewählte Spalten- bzw.
Registerzahl zu verteilen.

Hinweis
Da eine Software eine Unterteilung des Textes nur nach rein rechnerischen
Erwägungen vornehmen und Inhaltliches dabei nicht in Betracht ziehen kann, ist eine
Überprüfung und ggf. eine manuelle Nachbearbeitung erforderlich. Um die neue
Darstellung des mehrspaltigen Textabsatzes zu überprüfen, erstellen Sie dazu einfach die
Seite in der Browservorschau.

Standardmäßig werden die Spalten ohne Spaltenüberschriften
dargestellt. Um die einzelnen Spalten mit Überschriften zu versehen,
klicken Sie auf die jeweilige Spaltenbezeichnung unterhalb des
Editors.
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Nach einem Klick auf die Spaltenbezeichnung öffnet sich der
folgende Dialog:

Über die Eingabe können Sie jeder Spalte eine individuelle
Spaltenüberschrift zuweisen. Verwenden Sie Register, wird der
eingegebene Name als Registerbezeichnung verwendet.

Um eine andere Spaltenzahl oder Registerkarten anstelle von
Spalten zu verwenden, rufen Sie einfach über das Menü Absatz den
Befehl Spalten auf.
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Einfügen von Fotos und Grafiken als Marginalbild
Falls Sie den Absatz nicht schon beim Anlegen über Illustration
auswählen mit einem Marginalbild versehen haben, können Sie das
an dieser Stelle nachholen.

Auch hierfür gibt es mehrere Möglichkeiten. Eine davon ist der Weg
über das Fenster Eigenschaften des Absatzes.

Die Eigenschaften eines Absatzes rufen Sie entweder durch
Doppelklicken auf den entsprechenden Absatz in der
Absatzübersicht oder durch Anklicken des Symbols Eigenschaften-
Toolbox in der Symbolleiste auf.

Außerdem können Sie durch einen Klick mit der rechten Maustaste
auf den entsprechenden Absatz in der Absatzübersicht das
Kontextmenü öffnen und dort den Punkt Absatz-Eigenschaften
auswählen.

Das Fenster Eigenschaften sieht im oberen Teil zunächst wie auf der
nachfolgenden Abbildung aus.

Oben sehen Sie den Titel des Absatzes, den Sie hier
selbstverständlich ebenfalls ändern können. Darunter befinden sich
die drei Registerkarten Allgemein, HTML und Zeitsteuerung. Über die
Zeitsteuerungsfunktion können Sie den Absatz zeitgesteuert ein- und
ausblenden.

Über die Registerkarte Allgemein können Sie das gewünschte
Marginalbild in den Absatz einfügen. Das leere Fenster mit dem
Schriftzug Keine Illustration zeigt an, dass dem Absatz bislang kein
Marginalbild zugeordnet wurde. Um ein Absatzbild auszuwählen,
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ziehen Sie ein Bild bei gehaltener Maustaste aus der Galerie auf den
Platzhalter für die Grafik.

Grafik auswählen
Auch über einen Klick auf das Symbol Absatzbild auswählen können
Sie ein Marginalbild festlegen. Es öffnet sich der Dialog Grafik
auswählen:

Im linken Teil dieses Fensters finden Sie eine Auflistung aller
Grafikdateien, die Sie in der Mediengalerie abgelegt haben.
Beachten Sie dabei, dass die Aufstellung nach den Kategorien, die
Sie eventuell definiert haben, über die Auswahlliste darüber
auswählbar ist.

Standardmäßig werden immer alle Bilder (alle Kategorien) in der
Liste angezeigt. Verwenden Sie das Listenfeld, um die
Auswahlanzeige gezielt nach Themen sortiert einzuschränken. Mehr
über den Umgang mit Kategorien erfahren Sie, wenn die Medienga-
lerie genauer besprochen wird.

Durch einfaches Anklicken einer Datei in dieser Auflistung wird die
entsprechende Grafik im Fenster rechts daneben angezeigt.

Mit den drei Optionen unterhalb der Liste definieren Sie, ob und
welche Aktion beim Anklicken des Marginalbilds ausgelöst wird.
Wählen Sie Grafik vergrößern, wenn die Grafik in ihrer Originalgröße
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und in einem eigenen Browserfenster aufgerufen werden soll. Bei
Keine Aktion passiert dagegen nichts.

Um das Marginalbild mit einer anderen Seite zu verlinken, klicken Sie
auf Link anzeigen und geben über die Schaltfläche Linkziel
auswählen an, ob die Grafik mit einer Seite Ihrer Website oder mit
einer externen Website verlinkt werden soll oder ob eine Down-
loadaktion ausgelöst werden soll.

Ein Doppelklick oder das Anklicken der Schaltfläche OK übernimmt
Ihre Auswahl.

Hinweis
Die Mediengalerie wird im Fenster am unteren Rand im Bereich (4) der
Programmoberfläche eingeblendet, wenn Sie in diesem Bereich auf die Schaltfläche
Grafiken klicken. Sie ist eine Art Lager für alle Grafik-, Multimedia- oder sonstigen Dateien,
die irgendwo auf Ihrer Website erscheinen sollen oder die Sie den Besuchern Ihrer Site als
Download anbieten möchten.

Wenn Sie eine Grafik in Ihren Absatz einfügen möchten, die noch
nicht in der Mediengalerie abgelegt ist, klicken Sie im Fenster Grafik
auswählen auf die Symbolschaltfläche Grafik importieren oberhalb
der Auflistung.

Hier wählen Sie die Datei, die Sie einfügen möchten, aus Ihren
Verzeichnissen aus, markieren sie und legen sie per Doppelklick
(oder über Öffnen und anschließendem Klick auf OK im Fenster
Grafik auswählen) in der Mediengalerie ab. Sie können Dateien der
Grafikformate JPEG, GIF oder BMP importieren.

Hinweis
Wenn Sie eine Grafikdatei im Format JPEG importieren wollen, benennen Sie die
Dateiendung einfach in .jpg um. Gleiches gilt auch für Mediendateien im Format MPEG.
Durch Umbenennen der Endung in .mpg können Sie diese ebenfalls in web to date nutzen.

Sie übernehmen Ihre Auswahl über die OK-Schaltfläche:
Die Abbildung wird nun in den Absatzeigenschaften
angezeigt: Ob und mit welcher Aktion ein Absatzbild
verbunden ist, erkennen Sie an einem kleinen Symbol im
Absatzbild oben links.

Absatzbild entfernen: Löscht ein bereits ausgewähltes Marginalbild.
Sie können das gelöschte Marginalbild jederzeit durch ein anderes
ersetzen.
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Grafikeditor aufrufen: Öffnet den Grafikeditor zum Bearbeiten von
Bildern.

Absatzbild vergrößern: Aktivieren Sie diese Funktion, kann der
Website-Besucher per Mausklick eine vergrößerte Ansicht des
Marginalbildes aufrufen.

Sie können Grafiken übrigens auch per Drag & Drop direkt aus der
Mediengalerie in den Absatz ziehen, und zwar entweder in die
Absatzübersicht oder in den Absatzeditor.

Im letzteren Fall bietet web to date Ihnen die zusätzliche Option an,
die Grafik nicht als Marginalbild in den Absatz einzubinden, sondern
einen Link zu erstellen, der vom Text aus zu der Grafik führt.

Hinweis
Änderungen, die Sie im Absatzeditor an einem Absatz vornehmen, werden in der
Absatzübersicht oft nicht sofort angezeigt, sondern erst, wenn Sie das nächste Mal in
diesen Absatz gehen. Auch wenn Ihre neuen Eingaben oder Änderungen noch nicht
sichtbar sind, wurden sie dennoch vom Programm übernommen. Im Eigenschaften-
Fenster vorgenommene Eingaben wie das Einfügen oder Austauschen einer Grafik
dagegen werden nach Anklicken der Schaltfläche Übernehmen sofort auch in der
Absatzübersicht angezeigt.

Sobald eine Grafik in den Absatz eingebunden wird, öffnet sich im
Eigenschaften-Fenster der Eingabebereich Bildtext, in dem Sie eine
Bildunterschrift für Ihr Marginalbild erstellen können.

Tragen Sie im oberen, fett dargestellten Bereich den Titel des Bildes
ein und darunter die eigentliche Bildunterschrift.

Standardmäßig wird der Bildtext dieser Grafik immer zugeordnet,
ganz gleich, wie oft und auf welchen Seiten Sie das Bild verwenden.

Wenn Sie verschiedene Beschriftungen für ein und dasselbe Bild
anlegen möchten – etwa weil Sie das Bild auf anderen Seiten in
einem anderen Zusammenhang verwenden –, können Sie die
Reichweite der Beschriftung entsprechend ändern.
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Klicken Sie dazu auf das gelbe Bildsymbol neben dem Bildtitel und
aktivieren Sie das Optionsfeld Lokale Beschriftung. Der zuvor
eingegebene Bildtext bezieht sich dann nur auf die Position, an der
Sie die Abbildung eingefügt haben.

Natürlich können Sie jederzeit eine globale Beschriftung in eine
lokale umwandeln. Klicken Sie dazu erst auf die gewünschte Option
und aktivieren Sie anschließend das untere Kontrollkästchen Jetzt
globale in lokale Beschriftung kopieren. Dies funktioniert auch
umgekehrt, also für die Übertragung von lokalen auf globale
Bildbeschriftungen. Beachten Sie aber, dass dabei gegebenenfalls
bereits vorhandene, für dieses entsprechende Bild zuvor angelegte
Bildtexte überschrieben werden.

Mit einem Klick auf Übernehmen werden Bild, Titel und
Bildunterschrift in den Text-Absatz eingebaut, ohne dass der
Eigenschaften-Dialog geschlossen wird.

Hinweis
In der Regel haben Bildunterschriften die Aufgabe, das Marginalbild zu erläutern und damit
auf den entsprechenden Absatztext Bezug zu nehmen. Da die Länge der Bildunterschrift
nicht begrenzt ist, können Sie Marginalbilder und Bildunterschriften allerdings auch als
eigenständiges Textelement anlegen und somit einen „Artikel im Artikel“ erzeugen.

Die Art und Weise, wie Bildtitel und Bildunterschrift optisch
voneinander abgegrenzt werden, hängt auch hier von der gewählten
Designvorlage ab. Gerade bei Bildunterschriften lohnt sich daher ein
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regelmäßiger Vergleich mit dem Endergebnis, also der erzeugten
Website. Aber auch sonst möchten Sie sicherlich wissen, wie das
Ganze wohl auf der fertigen Website aussieht.

Klicken Sie in der Symbolleiste einfach auf das Symbol Vorschau im
Browser und schauen Sie sich das Ergebnis in der ausgewählten
Designvorlage an.

Auf der erzeugten Website können die Besucher dann per Klick auf
das Marginalbild das Foto bzw. die Grafik in einem eigenen Fenster
und in Originalgröße aufrufen.

Probieren Sie es doch einfach aus. Nachdem Sie einen Text-Absatz
angelegt, mit Text gefüllt und mit einem Marginalbild versehen
haben, werden Sie feststellen, dass sich die Absatzvorschau im
Übersichtsbereich Ihren Eingaben angepasst hat: Neben der sti-
lisierten Zeilenanzahl finden Sie die Überschrift sowie eine
Miniaturdarstellung des Marginalbilds vor.

Auf diese Weise erhalten Sie einen schnellen Überblick über alle
Inhalte Ihrer Seiten, auch ohne direkt in die Absätze hineinzugehen.
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Hinweis
Titel und Unterschriften, die Sie zu Bildern hinzufügen, sind immer Teil des Bildes, nicht
des jeweiligen Absatzes. Deshalb können Sie diese den Bildern auch direkt zuweisen.
Klicken Sie hierzu doppelt auf eine der Grafiken, die Sie in die Mediengalerie importiert
haben, um den entsprechenden Eigenschaftendialog zu öffnen.
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